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Verlese.

Thronrede bei Eröffnung des Reichstags.
* Berlin , 5. Dez . Der Kaiser hat den Reichs,

tag mit folgender Thronrede eröffnet : Geehrte Herren:
Im Namen Meiner hohen Verbündeten heiße Ich Sie
beim Beginn Ihrer verfassungsmäßigen Thätigkeit
willkommen . Sie werden Ihre Arbeit in die neue
Stätte verlegen , welche durch zehnjähriges ernstes
Schaffen als ein Denkmal vaterländischen Fleißes
ihrer Vollendung entgegengeführt ist. Möge Gottes
Segen auf dem Hause ruhen , möge die Größe und
Wohlfahrt des Reichs das Ziel sein, welches alle zur
Arbeit in seinen Räumen Berufenen in selbstverleug¬
nender Treue anstreben . Diesen Wunsch empfinde
Ich besonders lebhaft im Hinblick auf die wirtschaft¬
lichen und sozialpolitischen Aufgaben , welche unter
Ihrer Mitwirkung zur Lösung zu bringen sein werden.
Getreu den Ueberlteserungen der Vorfahren , betrachten
Meine hohen Verbündeten und Ich es als die vor¬
nehmste Aufgabe des Staates , die schwächeren Klassen
der Gesellschaft zu schützen und ihnen zu einer höheren
wirtschaftlichen und sittlichen Entwicklung zu verhelfen.
Die Pflicht , dieses Ziel mit allen Kräften anzustreben,
wird um so zwingender , je ernster und schwieriger der
Kampf um das Dasein für einzelne Gruppen der Na¬
tion sich gestaltet hat . Von der Ueberzeugung ge¬
tragen , daß es der Staatsgewalt obliegt , gegenüber
den streitenden Interessen der verschiedenen Elemente
das Gesamtintereffe des Gemeinwesens und die Grund¬
sätze der ausgleichenden Gerechtigkeit zur Geltung zu
bringen , werden die Verbündeten Regierungen fort¬
fahren in dem Bestreben , durch Milderung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Gegensätze das Gefühl der
Zufriedenheit und der Zusammengehörigkeit im Volke
zu erhalten und zu fördern . Soll aber dieses Be¬
streben , bei welchem Ich Ihre rückhaltlose Unterstütz¬
ung erhoffe, in seinem Erfolge gesichert werden , so
erscheint es geboten , dem verderblichen Gebahren der¬
jenigen wirksamer als bisher entgegenzurreten , welche
die Staatsgewalt in der Erfüllung ihrer Pflicht zu
stören versuchen. Die Erfahrung hat gelehrt , daß
die bestehende Gesetzgebung nicht die erforderlichen Hand¬
haben hierzu bietet . Die Verbündeten Regierungen
erachten deshalb eine Ergänzung unseres gemeinen
Rechtes für geboten . Es wird Ihnen unverzüglich
ein Gesetzentwurf vorgelegt werden , welcher vornehm¬
lich durch Erweiterung der geltenden Strafoorschrtsten
den Schutz der Staatsordnung verstärken will . Ich
hege die Zuversicht , daß Sie für diese ernste Aufgabe
Ihre lhalkräfttge Mitwirkung gewähren werden . Die
seit Einführung der Retchszustizgesetze gesammelten
Erfahrungen haben Mängel der Slrafprozeßordnung
und der mit ihr im Zusammenhang stehenden Teile
des Gertchtsoerfafsungsgesetzes ergeben . Behufs ihrer
Beseitigung wirb Ihnen ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden , in dessen Rahmen zugleich die Entschädigung
unschuldig Verurteilter ihre Regelung finden soll . Die
Untersuchung der Börsenverhältnisse durch die dazu
eingesetzte Kommission hat gezeigt, daß die bestehenden
Einrichtungen nicht ausreichen , um die Gefahren ab¬
zuwenden , denen der Volkswohlstand durch mißbräuch.
liche Benutzung der börsenmäßtgen Formen des Handels¬
verkehrs ausgesetzt ist. Ein Gesetzentwurf , der den
auf diesem Gebiete hervorgetretenen Schäden abzuhel¬
fen bestimmt ist, wird vorbereitet und Ihnen , wie Ich
hoffe, noch in dieser Tagung vorgelegt werden können.
Dasselbe gilt von einem Gesetzesoorschlag , der dem
Handels - und Gewerbestand gegen den Wettbewerb,
welcher unlautere Mittel nicht verschmäht , Schutz ge¬
währen und damit auf die Festigung des Ver¬
trauens in Handel und Wandel hinwirken soll.
Das finanzielle Verhältnis der Einzelstaalen zum
Reich hat sich in einem für die elfteren bedenklichen
Umfang verschoben. Während die Einzelstaaten ein

Jahrzehnt lang bedeutende Mehrüberweisungen vom

Reich empfingen , ist das Rach gegenwärtig genötigt,
zur Deckung seiner eigenen Bedürfnisse erhebliche Zu¬
schüsse von den Etnzelstaaten zu fordern . Diesem
drückenden Uebelstande vermögen die Mehreinnahmen
aus den Reichsstempelsteuern nur zum Teile abzuhel¬
fen. Es ist deshalb die Erschließung weiterer Steuer-
qnelleu unerläßlich . Demgemäß wird Ihnen von
Neuem ein Gesetzentwurf vorgelegt werde », welcher
die anderweite Besteuerung des Tabaks in Aussicht
nimmt . Nicht minder halten die Verbündeten Re¬
gierungen fest an der Forderung einer organischen
Auseinandersetzung des Reichs und der Einzelstaaten,
um die Finanzwirtschaft des Reichs selbständig zu
machen und die Einzelstaaten wenigstens für längere
Zeit vor schwankenden und steigenden Anforderungen
zu schützen . Behufs baldiger Durchführung jener
durch die föderative Gestaltung Deutschlands gebote¬
nen und zur Aufrechthaltung finanzieller Ordnung
unerläßlichen Reform haben sich die Verbündeten Re¬
gierungen indessen entschlossen, auf die im Vorjahr
zu Gunsten der Einzelstaaten geforderten Mehrüber-
wetsungeu zu verzichten. Ich gebe Mich der sicheren
Erwartung hin , daß nunmehr auf dieser neugewon¬
nenen Grundlage eine volle Einigung mit Ihnen er¬
zielt werden wird . In den letzten Jahren hat zu
Meiner lebhaften Befriedigung die Zuversicht in die
Erhaltung des europäischen Friedens neue Kräftigung
erfahren . Getreu dem Geiste Unserer Bündnisse pfle¬
gen wir mir allen Mächten gute und freundliche Be¬
ziehungen . — Zwei uns benachbarte Reiche find im
Laufe der letzten Monate von erschütternden Ereig
nifsen heimgesucht worden . Deutschland hat sich auf¬
richtig der allseitigen Teilnahme angeschlossen, welche
von Neuem Zeugnis ablegt von einer Solidarität
menschlicher Gefühle und friedlicher Wünsche . In
dem Heimgegangenen Kaiser Alexander III . von Ruß¬
land betrauere Ich meinen Freund und bewährten
Mitarbeiter an den Werken des Friedens . Geehrte
Herren ! Indem Ich Sie nunmehr ersuche, in Ihre
Arbeiten emzurreten , gebe Ich der Hoffnung Aus
druck , daß diese zum Heile des Vaterlandes gereichen
werden . Sie mögen Zeugnis ablegen dafür , daß von
der Einmütigkeit , mit welcher die deutschen Stämme
vor nun bald fünfundzwanzig Jahren für die Grün¬
dung des Reichs emtraten , ihre Vertreter auch bei
dem weiteren Ausbau unserer vaterländischen Ein¬
richtungen geleitet werden.

Kaus- und Landwirtschaftliches.
* Qualitätsverbesserung der Wiesen durch entspre¬

chende Düngung mit Thomasschlacke und Kaimt.
Las landwittschasiUche Zeniralolatt >ür me P . ovi -z
Posen dmgt in seiner letzen Nummer über diesen Ge¬
genstand einen sehr beachtenswerten Artikel , welcher
allgemeine Beachtung verdient . Ja demselben heißt
es : „Es dürfte wohl keine rentablere Melioration
geben, als verarmte Wiesen reichlich mit Thomasmehl
und Kaimt zu dingen , indem bann sicher in zwei
Jahren überall höhere Erträge etntreten ; ja , durch
die wiederholte Düngung mit Thomasschlacke und
Kainit sind fast wertlose Wiesen zu hohen Erträgen
gebracht worden . Die Erträge haben sich in den
meisten Fällen mehr als verdoppelt , in manchen sogar
verdreifacht . — Aber nicht allein , daß nach solcher
Düngung überhaupt mehr Futter erzielt wird , die
Qualität des Futters wird dadurch zugleich ganz er¬
heblich verbessert , indem Binsen , Moos und schlechte
Gräser schwinden und an deren Stelle bessere Gräser,
Klee- und Wickenarten treten . In einem besonderen
Falle wurde eine Wiese per Hektar 2 Jahre lang mit
je 8 Zentner Thomasschlacke und 8 Zentner Kainit
gedüngt . Während sich früher auf der Wiese nur
schlechte Gräser und Unkräuter zeigten, ist heute die
Flora ganz verändert , und an Stelle der schlechten
Pflanzen sind Kleearten und Wicken getreten , die von
Uepptgkett strotzen. — Dabei wird das Futter von
den Tieren mit außerordentlicher Vorliebe gefressen.

die Tiere gedeihen ganz vorzüglich , und der Ertrag
aus denselben ist ein außerordentlich hoher . Selbst
der kleine Landwirt erkennt die außerordentliche Qua¬
litätsverbesserung des Furiers voll an und zahlt für
dasselbe gern einen höheren Preis.

* Merkmale des Alters der Gänse . Die Füße und
der Schnabel einer jungen Gans sehen Heller (gelb)
aus als bei einer alten (rot ) . Der Ring um die
Pupillen ist bei jungen noch weiß , bet alten blau oder
gelb. Die Nägel sind spitzer und das Becken weiter
als bet alten . Bei geschlachteten sind ferner Merk¬
male : Bei jungen läßt sich die Schwimmhaut leicht
zerreißen , die Gurgel zerbricht beim Drücken , während
sie sich bet den alten kaum biegen läßt.

* Ueber die Einwirkung des Lichtes auf die Butter
hat Prof . Dr . Soxhlet in München nunmehr auch
durch wissenschaftliche Experimente nachgewiesen , daß
das Butrerfett im Lichte rasch talgig wird und
zwar am leichtesten in blauen und violetten , sowie im
Tageslichte . Es empfielt sich daher , Buticrglockcn
aus rotem oder gelben Glase zu benützen, welche die
ungünstig w -rkenden Lichtstrahlen abhalten . Das Be¬
decken der Butter mit grünen Blättern , wie dies auf
Märkten zu geschehen pflegt , ist durchaus zweckent¬
sprechend, weil der grüne Farbstoff die schädlichen
mechbaren Lichtstrahlen in unwirksame verwandelt.
Die Baueropraxis hat also , lange vor der theoretischen
Bearündtmg , das Rechte getroffen.

" (Lhue vald , wasDu thunwillst !) Die
Wahl , was denn nun an Geschenken und Angebinden
für Fanulienangeh rige , für Verwandte und liebe
Freunde darzubrtngen sei, beginnt , und es ist nicht
leicht , darum herumzukommen . Ruhig geprüft und
richtig überlegt , dann aber auch zugefaßt , das ist allein
richtig , damit ist allen Teilen gedient . Nicht zum
Mindesten aber auch den Geschäftsleuten , die oft in
eine rechtschaffene Enge geraten , wenn sie unmittelbar
vor dem Feste nun Alles ohne Ausnahme mit einem
Male schaffen sollen. Es gtebt so viele Weihnachts¬
geschenke , die zur völligen Fertigstellung der kundigen
Hand des Gewerbetreibenden bedürfen . Zu Weih«
nachten giebls keinen Normalarbeitstag , aber ohne eine
Stunde Schlaf kann Niemand thätig sein, ebensowenig
wie Jemand zehn Hände hat . Also reichlich überlegt und
dann ein schneller Entschluß . Dann klappts zum Feste!

* Alter schützt vor — Reisen nicht.
Mit dem Postdampfer Re Umberto , welcher vor kurzem
ab Genua seine Fahrt nach Rio de Janeiro und
Santos angeueten , verließ eine 99jährige Greisin
Namens Maddalena Peltzzane ihre italienische Heimat,
um in Begleitung von 24 Familienmitgliedern , alles
Kinder und Enkel der Greisin , nach dem fernen
Weltteil auszuwandern . Die Nachricht verbreitete
sich mit Blitzesschnelle unter den Paffagieren , und
die alte Frau ward zum Gegenstände allgemeiner
Aufmerksamkeit . Sie erwies sich als überaus ge¬
sprächig und aufgeräumt und steht, wie sie unaufge¬
fordert versicherte, der Zukunft in dem fernen Lande
mir freudigen Erwarlungm entgegen.

Hesaug der Zeit.
Ich heiße die Zeit und schreite hinweg,
Zermalmend durch lachende Fluren,
Tief zeichnen den einmal durchlaufenen Weg
Des Rades vernichtende Spuren.
Ich stürze der Menschen Geschlechter hinab
Mit ehernen Armen ins gähnende Grab.

Hin sinken , leuchtendem Ruhme beglänzt
Die Fürsten und ihre Vasallen,
Hin stürzen die Götter und Epheu bekränzt
Der Tempel geheiligte Hallen.
Wenn drüber der Flug der Jahrtausende zieht,
So bersten die Säulen , zerstäubt der Granit.

Ich bringe Dir Freuden , ich bringe Dir Leid,
Enteilend auf stürmendem Flügel:
Was gestern Dich freute , entreiß '

ich Dir heut'
Und Morgen schon deckt Dich der Hügel I
Die Herrscherin bin ich im Erdenrevier,
Des Augenblicks Kürze nur — gönne ich Dir!

Verantwortlicher Redakteur : W Riet er, Altensteig.



Dieses wahrhaft
volkstümlicheHaus-

mittel hat sich seit nun-
< ^ mehr 25Jahrcn als beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht» Rheumatismus,

Gliederreißen usw . glänzendbe-
währt . Es hat in allen Ländern

dcV/ der Erde eine große Verbreitung
und infolge seiner sichern Wirkung eine
allseitige Anerkennung gefunden,

daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf.

Der Anker - Pain- Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillenden Einreibungen siegreich be¬
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür, daß das
Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke, dem roten Anker, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zu haben in den Apotheken zum
Preise von 50 Pf. und 1 Mk. die Flasche.

Haupt - Depots : Marien -Apotheke in
Nürnberg; Marien - Apotheke in Augs¬
burg; Löwen - Apotheke und Ludwigs-
Apotheke in München und Hirsch - Apo¬
theke in Stuttgart.

Frankfurter Lebens -Berficherungs-
Gefellschaft in Frankfurt a. M.

Gerichtet 1844.
Grundkapital . Mark S14S 840 . —
Ausgezahlte Uterbekapitalieu, Reuten « . s. w. bis Ende L8SS . . Mark 3 <rvvv0v0 . —

Die Gesellschaft bietet durch ihre äußerst liberalen Verftcherungsbedinguügen, billigen Tarifprämten und günstige
Gewinnbeteiligung den Versicherten alle Vorteile» welche eine solide Verficherungs- Anstalt zu gewähren im Stande ist.Den am Gewinn der Gesellschaft beteiligten Versicherten wurden bisher Mk . 1500000 Dividende überwiesen.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei erteilt von
dem Bezirks-Agenten:

ZV.

Für die herannahendeWinter-Saison habe ich mein

aufs Beste und Reichhaltigste sortiert und empfehle sämtliche Artikel unter Zusicherung
streng reeller Bedienung zu den billigsten Urerfen.

»eihnachts -Ausstellung
in

Hjchmki!

S>

^L>,

"AL

MN

irrige H' reife

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das be¬
liebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei
Jahre. Sie sind billiger , wie jedes andre Geschenk,weil sie viele Jahre halten und sogar nach län-
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können . Die echten

Anker - Steinbankasten
sind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gesunden hat, und das von allen,die es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen^wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel- und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligstdie neue reichillustrierte Preisliste kommen , und
lese die darin abgedruckten überaus günstigenGutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich: Richters Anker -Steinbaukasten und
weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück; wer dies unter¬läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man beachte , daß nur die echtenAnker-Steinbaukasten Planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufteNachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die be¬
rühmten echten Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig sindin allen feineren Spirlwarrn - Geschäften des Kn - und Auslandes.
Ne« ! Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig, Et des Columbus, Blitzableiter , Grillen¬töter, Zornbrecher usw. Preis SO Pf . Sternrätsel , Preis l Mk. Nur echt mit Anker!

F . Ad . RiMter H Nie ., k. u . k. HoflieferantenUndolftavt iWtrtng -n) , Nürnberg, jsonstci» , Wim, Prag , Rotterdam, vlten (Schwel »)London ^ V., R-W-Nork , 17 Warren -Street. ^
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In meinem Verlage ist in 3. Auflage erschienen

Die Erhöhung des Milchertrags der Kühe.
Ratschläge za rationellem Betriebe der Milchwirtschaft, wodurch

das Mtlcherträgnts der Kühe rc. um 1, Geil uud «och mehr erhöht
werden kann.

Gegen Einsendung von Mk. 1 .60 in Briefmarken oder gegen
Nachnahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch , Mannheim.

Keuch - und Krampf
huste«, sowiechronische Katarrhe
finden rasche Besseruogdurch Ar. Liudeu-
mayer's Sakus -Wouvous. Zu haben
ln Leultln ü 25 u . 50 Pfg., sowie in
Schachteln LIMk bei ' ConditorMaschotd.

Niederländisch-Amerikanische
Dampfschifffahrts- Gesellschaft.

Königliche Postdampfer
nach!

Wew -Hork
über

Motterdam.
Mittwochs und Sonnabends.
Nähere Auskunft erteilt:

die Verwaltung in Rotterdam
und die General -Agenten:

K. Aufelm L Ko., Stuttgart;
sowie die Agenten:

Ir . Schmidt , G. Knödels Nachf .,Nagold.
I . Katteuvach , Egenhausen.

W, . « tausender Pfarrer , Lehrer, Beamtevd -ttH- rc. über seinen Kolläud. Gaöak
Onh ^ S - Necker ln Seesen a. H.Ein 10 Pfd.-Beutel sco . acht Mk.

Sie Küsten LUMehr Vcl
von

aner-
kamit
bestes

im Gel
brauch
bil¬

ligstes

bet Husten, Heiserkeit, Statarrhund Verschleimung zu haben Pal
L 25 Pf. bei

Ir . Ikaig, Konditor, Akteufleig.

Ghristvaumkonfekt
hochfein, incl. Kiste, ca. 240 große oder
440 kleine St . enthaltend, für Mk. 2.50
per Nachnahme.

M . Mietzsch , Dresden A 4.

»^«2 A l t e n st e t g.
Einsetzenkünstlicher
Zähne ä- Gebisse

LDH«»
>sowie alle Zahuoperatiouen bei!

H. W . Ackermann.

Meme« Mitmenschen,
welchean Magenbeschwerden , Verdauungs¬
schwäche , Appetitmangel rc. leiden, teile
ich herzlich gern und unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran gelitten, «. wie
ich hiervon befreit wurde. Pastor a. D.
Kypkein Schreiberhau (Rtesengei nrge)'

Aielilig illr leüsi-mrmn!
Gegen alte Mollsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Au-
terrock- uud Läuferstoffe , Schkafdecke «,
Teppiche etc ., sowie Auckskiu, vka«
Kheviot und Loden. — Anerkannt billig.— Muster sofort frei.

Gebrüder GM
Ballenstedt a. Harz 130.

Beste und billigste Bezugsquelle kur
garantirt neue doppelt gereinigt «. gewaschene,
echt nordische

Lvttksäoru.
Wik Perlenden zollfrei , gegen Nach«, (jedes be¬
liebigeQuantum ) Gute neue Bellfedern
perPfd . für 60Pfg ., 80 Pfg. , 1 M. und
I M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬daunen1M . 6V Pfg. u. 1M. 80 Pfg »;
Weiße Polarfed. 2M. 2M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M. , 3 M.
50 Pfg. u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdanne« o-hr MirLst .) 2M. 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bet Beträgen von mindestens 75 M . b»/o Rabatt.
— NtchtgefallendeS bcreitw. zurlickgenommenl
p « ok « i» 4 Oo » in ttsi -konN l Ws?
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